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Mehr Transparenz bei Online-Diensten
Einleitung
Am 7. Januar 2020 trat die Richtlinie (EU) 2019/2161 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 in Kraft, die innerhalb von zwei Jahren in nationales Recht umzusetzen ist. Mit der Omnibus-Richtlinie setzte sich die EU-Kommission das Ziel, den Schutz von Verbrauchern zu stärken. Dafür hat sie unter anderem den Anhang der UGP-Richtlinie angepasst, der stets unzulässige unlautere Handlungen aufführt, die Unterlassungs- oder Schadensersatzansprüche auslösen können. Zudem drohen den Unternehmen bei Verstößen Abmahnungen. Mit der Richtlinie werden neue Informationspflichten für Gewerbetreibende vorgeschrieben und Verbote aufgenommen, um die Irreführung der Verbraucher durch Rankings und Bewertungen zu vermeiden.

Rechtliche Änderungen
Die Anzeige von Suchergebnissen aufgrund einer Online-Suchanfrage von Verbrauchern sind nun unzulässig, wenn etwaige bezahlte Werbung oder spezielle Zahlungen zur Erreichung eines höheren Rankings der jeweiligen Produkte im Rahmen der Suchergebnisse nicht eindeutig offengelegt werden (Nr. 11a). Die Änderung des Anhangs der Richtlinie war geboten, um zu verdeutlichen, dass Geschäftspraktiken von Gewerbetreibenden zu verbieten sind, durch die Verbrauchern Informationen in Form von Suchergebnissen bereitgestellt werden, ohne etwaige bezahlte Werbung oder Zahlungen zur Erreichung eines höheren Rankings der jeweiligen Produkte im Rahmen der Suchergebnisse eindeutig offenzulegen. Wenn der Anbieter einer Online-Suchfunktion von dem Gewerbetreibenden unmittelbar oder mittelbar für ein höheres Ranking im Rahmen des Suchergebnisses bezahlt wurde, sollte der Verbraucher über diese Tatsache in kurzer, einfach zugänglicher und verständlicher Weise informiert werden.[footnoteRef:1] [1:  Erwägungsgrund 20.] 

Ebenfalls stets unzulässig sind nun Behauptungen, dass Bewertungen eines Produkts von Verbrauchern stammen, die das Produkt tatsächlich verwendet oder erworben haben, ohne dass angemessene und verhältnismäßige Schritte unternommen wurden, um zu prüfen, ob die Bewertungen wirklich von solchen Verbrauchern stammen (Nr. 23b). Verbraucher stützen sich bei ihren Kaufentscheidungen zunehmend auf Bewertungen und Empfehlungen von anderen Verbrauchern. Wenn Gewerbetreibende Bewertungen von Produkten zugänglich machen, sollten sie deshalb Verbraucher umfassend informieren. Die Informationen sollen Prozesse oder Verfahren umfassen, die zur Anwendung kommen, um sicherzustellen, dass die veröffentlichten Bewertungen von Verbrauchern verfasst wurden, die die Produkte tatsächlich verwendet oder erworben haben. Zudem sind dann Informationen darüber bereitstellen, wie die entsprechenden Prüfungen ablaufen und mit Bewertungen umgegangen wird, etwa ob sowohl positive als auch negative Bewertungen veröffentlicht werden. Zu informieren ist auch darüber, ob diese Bewertungen im Wege eines Vertragsverhältnisses mit einem Gewerbetreibenden gesponsert oder beeinflusst wurden. Entsprechende Maßnahmen wären etwa der Einsatz technischer Mittel zur Überprüfung der Glaubwürdigkeit einer Person, die eine Bewertung veröffentlicht. Daher sind nun beispielsweise Nachweise anzufordern, ob ein Verbraucher das Produkt tatsächlich verwendet oder erworben hat.[footnoteRef:2] [2:  Erwägungsgrund 47.] 

Ein Verbot gilt auch für die Abgabe gefälschter Bewertungen oder Empfehlungen von Verbrauchern sowie die Erteilung des Auftrags an andere juristische oder natürliche Personen, gefälschte Bewertungen oder Empfehlungen von Verbrauchern abzugeben. Ebenso unlauter sind falsche Darstellungen von Verbraucherbewertungen oder Empfehlungen in sozialen Medien zu Zwecken der Verkaufsförderung (Nr. 23c). Gewerbetreibenden ist es daher untersagt, gefälschte Bewertungen und Empfehlungen von Verbrauchern, wie etwa „likes“, in sozialen Medien abzugeben oder in ihrem Auftrag durch andere abgeben zu lassen, um für ihre Produkte zu werben. Dasselbe soll für die Manipulation von Bewertungen und Empfehlungen gelten, indem etwa nur positive Bewertungen veröffentlicht, negative hingegen gelöscht werden.[footnoteRef:3] Eine derartige Praktik könnte auch durch Extrapolation von Empfehlungen erfolgen, wenn die positive Interaktion eines Nutzers mit einem bestimmten Online-Inhalt mit einem anderen im Zusammenhang damit stehenden Inhalt verknüpft oder auf diesen übertragen wird und den Anschein erweckt, der Nutzer befürworte auch den im Zusammenhang damit stehenden Inhalt.[footnoteRef:4] [3:  Erwägungsgrund 49.]  [4:  Erwägungsgrund 49.] 


Schlussfolgerungen
Bewertungen und Rankings haben einen großen Einfluss auf die Entscheidungen und das Verhalten der Verbraucher. Sinn der Änderungen ist es daher, Verbraucher darüber aufzuklären, unter welchen Umständen Bewertungen zustande kommen, um eine zuverlässige Einschätzung bei der Kaufentscheidung vornehmen zu können. Daher sind die Unternehmer nun verpflichtet, sicherzustellen, dass keine gefälschten oder finanziell beeinflussten Bewertungen die Entscheidungen der Verbraucher beeinträchtigen und sie haben darüber aufzuklären, wie diese Sicherstellung erfolgt. Zudem ist es ihnen untersagt, selbst gefälschte Bewertungen zu veranlassen. Außerdem muss bei Online-Suchmaschinen offenbart werden, wenn das Ranking im Suchergebnis durch bezahlte Werbung oder andere Zahlungen beeinflusst wurde. Behauptet ein Unternehmen ungeprüft, Produktbewertungen stammten von Verbrauchern, die das Produkt tatsächlich verwendet oder erworben haben, ist dies ebenso unlauter wie die Beauftragung oder Abgabe gefälschter Verbraucherbewertungen und die verfälschte Darstellung von Bewertungen von Verbrauchern in sozialen Medien.[footnoteRef:5] Die Änderung hat daher zur Folge, dass den Unternehmen erhöhte Informationspflichten zukommen und es zum vermehrten Einsatz technischer Mittel zur Überprüfung der Bewertungen sowie zur Vermeidung etwaiger Irreführungen kommen sollte.  [5:  https://www.beiten-burkhardt.com/de/blogs/verschaerfung-von-wettbewerbsrecht-und-agb-recht-kuenftig-millionenbussgelder-eu-omnibus] 

image3.jpeg
Europadische Union

Europaischer Fonds fir
regionale Entwicklung





image1.png
& & | 5 information und Kommunik 5 individualisierung digit: X |+ v

Etwuf  Loyou  Vewese  Sendungen  Uberprifen  Ansicht  ACROBAT  Q Was machten Sie un? ESECARLEESN < - O @ indvidusliserung-digitalde

Européische Union

Europaischer Fonds fir
regionale Entwicklung

Betreff: EFRE-Projekt ,Individual

Save the Date 5.3.2018

Sehr geehrter Damen und Herren,

sind Partner unseres EFRE-Projekts ,Individual

Nachdem unser Projekt angelaufen ist und wir umfangreiche Vorarbeiten leisten konnten, ist
hen

es nun an der Zeit, eine erste Informationsveranstaltung zu spezifisch juri
Fragestellungen abzuhalten. Daher laden wir Sie herzlich zu dem Workshop
 Herausforderungen und Maglichkeiten fiir den Mittelstand in der digitalen Welt* am

5.3.2018
ein.

In sechs Vortragen und jeweils anschlieRenden Diskussionen werden Ihnen die Lehrstihle
von Professor Pache und Professor Sosnitza rechtliche Einzelthemen naherbringen, die unter
dem Oberthema der Digitalisierung grundlegende Probleme bei der geschaftlichen Ttigkeit
im Internet behandeln.

Die Veranstaltung wird um 10.00 Uhr beginnen und voraussichtlich gegen 16.00 Uhr enden. Wie funktioniert eigentlich ERP?
n und ein detailliertes Programm erhalten Sie in Kilrze. Bitte notieren
ie sich aber jetzt schon diesen Termin, um an einem umfassenden Gedankenaustausch

teilzunehmen und von juristischem Fachwissen zu profitieren,

Die naheren Einzelh:

Januar 25, 2( Lehrstuhl Prof. Winkelmann ey

Fir Riickfragen stehen wir jederzeit gerne zur Verfilgung. Der Lehrstuhl fr BWL und Wirtschaftsinformatik zeigt in seinen ERP-Erklar-Videos wie

betriebswirtschaftliche Anwendungssoftware funktioniert. erlesen -

Mit freundlichen GriiRen

Prof. Dr. Eckhard Pache und Prof. Dr. Olaf Sosnitza

Julius-Maximilians-Universitat Wiirzburg
ische Fakultét

Domerschulstr. 16

Ju

10:42
06022018

B B Suchen -
Colibr (Texth ~[12___~ EL T naBocenc assbcene AaBbC( Aot A@DB aasbeer aasbced aasbeed acsbcen: AaBbcade AasbCeD g
Einfugen E K U -abex, X [6 < | TStandard | Teinlee.. Uberschrit. Uberschif..  Titel  Untertitel Schwache.. Henorhe.. Intensive Fett Zitat NEWS  DASPROJEKT  BETEILIGTELEHRSTUHLE  DIE PARTNER
+~ ¥ Format ibertragen [ Markieren ~
ErdmTE @ scvitart = Aosatz = I — 5| Bearbeiten

KONTAKT

Individualisierung digital

Technologietransfer im E-Commerce fir kleine und mittlere Unternehmen in Unterfranken

Geférdert durch

Europdische Union

Europaischer Fonds fiir
regionale Entwicklung

****
+ &% EFRE

BAYERN 2014-2020

www.efre-bayern.de

Zentraler
Ansprechpartner
Univ.-Prof. Dr. Axel Winkelmann,
Julian Kolb

Josef-Stangl-Platz 2

97070 Wairzburg

eMail

Gerne konnen Sie sich auch direkt an die
beteiligten Lehrstuhle wenden.
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